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Befragungsgebiet
Bundesrepublik 
Deutschland

Grundgesamtheit
Deutschsprachige 
Bevölkerung in 
Privathaushalten 
ab 14 Jahren

Stichprobengröße
1.031 Interviews

Auswahlverfahren
Repräsentative 
Zufallsstichprobe

Methode
Telefonische Interviews 
(CATI Omnibus)

Erhebungszeitraum
8. bis 10. November 
2016

Studiensteckbrief

Methodischer Hinweis: Da die dargestellten Anteilswerte auf ganze Zahlen gerundet sind, kann es vorkommen, dass sie sich nicht zu 100 Prozent aufsummieren. 
Aus demselben Grund können durch Addition zusammengefasste Kategorien (z.B. „Top-Two-Werte“ wie: „sehr zufrieden“ + „eher zufrieden“) von der Summe der 
dargestellten Einzelkategorien abweichen. Bei Fragen mit mehreren möglichen Antwortoptionen können die aufaddierten Nennungen 100 Prozent überschreiten.

Bevölkerungsbefragung zum Thema Wissenslücke Langzeitgesundheit HIV
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weiß nicht, keine Angabe

Bekanntheit medikamentöser Therapien bei HIV

Angaben in Prozent
Frage: Haben Sie davon gehört, dass es medikamentöse Therapien für HIV-infizierte Menschen gibt?
Basis: 1.031 Befragte

Knapp zwei Drittel haben schon von HIV-Therapien gehört

Bei unter 
30jährigen 
nur 52%!

Der Wert steigt mit dem 
Bildungsniveau der Befragten.
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Aussagen zu HIV-Therapien

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich
Frage: Welche der folgenden Aussagen sind Ihrer Meinung nach zutreffend?
Basis: 1.031 Befragte

Große Unsicherheit bei konkreten Aspekten

Mit den modernen Therapien 
können HIV-Infizierte
beschwerdefrei alt werden.

Therapien bei HIV sind
ausgesprochen belastend
für den Körper.

Es gibt keine Therapie, die das HI-
Virus zuverlässig unter der 
Nachweisgrenze hält.

Das Virus ist bei optimaler
Therapie nicht mehr im
Blut nachweisbar.

nichts davon, weiß nicht, keine 
Angabe
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Ansteckungswege für HIV

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich
Frage: Was sind Ihres Wissens nach Ansteckungswege für HIV?
Basis: 1.031 Befragte

Immer noch haben viele Bürger falsche Vorstellungen von den 
möglichen Übertragungswegen

Geschlechtsverkehr

Gemeinsam genutztes 
Drogenbesteck, z.B. Spritzen

Körperflüssigkeiten

Küssen

Trinken aus einem Glas

Gemeinsam genutzte Waschräume, 
Waschmaschinen usw.

Händedruck

nichts davon, weiß nicht, 
keine Angabe

Die Werte für „Küssen“ und „Aus 
einem Glas trinken“ sind 
besonders bei jungen (unter 30) 
und älteren Befragten (60+) hoch.
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über einen Bluttest

Abgeschlagenheit
und häufige Infekte

kränkliches Erscheinungsbild

plötzlicher Gewichtsverlust

nichts davon, weiß nicht,
keine Angabe

Erkennungsmöglichkeiten einer HIV-Infektion

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich
Frage: Was denken Sie, woran eine HIV-Infektion zu erkennen ist?
Basis: 1.031 Befragte

Die meisten vermuten mehrere Erkennungszeichen

16%Nur         nennen ausschließlich 
den Bluttest als Indikator
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Risikogruppen für eine HIV-Infektion

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich
Frage: Wer zählt heute Ihrer Einschätzung nach zu den Risikogruppen für eine HIV-Infektion?
Basis: 1.031 Befragte

Die Hauptrisikogruppen werden erkannt

Menschen, die mit Fremden unge-
schützten Geschlechtsverkehr haben

Drogenabhängige

Homosexuelle

heterosexuelle Frauen

Angehörige, die mit HIV-infizierten 
Menschen zusammenleben
Trainingspartner, z.B. beim

Boxen, Fußball oder Handball
Arbeitskollegen 

HIV-infizierter Menschen
niemand davon,

weiß nicht, keine Angabe

Bei unter 
30jährigen 
nur 38%!
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